Schulinterner Lehrplan des Hansa-Gymnasiums
Koln fur die Sekundarstufe |

Musik

(Fassung vom 9.12.2019)



1. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit

Schulprogrammatische Leitlinien des Faches Musik

In Orientierung und Konkretisierung des Schulprogramms des Hansa-Gymnasiums und des
Kap.1 des Kernlehrplans Musik kann und soll das Fach Musik wesentliche Beitrage leisten
hinsichtlich erzieherischer, asthetischer und speziell musikbildender Aufgaben. Der einzelne
Mensch mit seinen Starken, Begabungen, Eigenarten und Schwachen steht dabei genauso
im Fokus (musik-) padagogischer Bemuhungen, wie die Forderung seiner kooperativen und
sozialen Fahigkeiten.

Der allgemeinbildende Musikunterricht in den Klassen und Kursen ist der glinstige Ort zur
Erarbeitung musikspezifischer Kompetenzen im Sinne des KLP. Sowohl handlungsbezogene
wie auch musikalisch-asthetische Fahigkeiten werden einbezogen in die Anbahnung und
Realisierung individueller kreativer Tatigkeit. Es ist der geschitzte Ort des Ausprobierens,
Uberpriifens, Reflektierens und Beurteilens in unterschiedlichen fachlichen und sozialen
Kontexten. Die Ensembles sind primar der Ort des gemeinsamen Musizierens, der
gemeinsamen, koordinierten und zielgerichteten Arbeit im Sinne des Probens und
Einstudierens, der Konzerte und Auffihrungen. Es bietet sich an, die beiden Orte des Musik-
Lernens immer wieder nach den Mdglichkeiten der Schule miteinander zu verknipfen, um
Motivationen fir beide Bereiche synergetisch zu entwickeln. Dies kann realisiert werden
durch  thematische  Anknlipfungen an  Konzert-Projekte, Kompositions-  und
Gestaltungsvorhaben des Unterrichts flr Ensembles, recherchierende und reflektierende
Vorbereitung und Begleitung von Veranstaltungen u.v.m.

Ziel ist es, moglichst viele Schillerinnen und Schiiler fir die aktive Teilnahme am schulischen
Musikleben zu motivieren und deren Begabungen und Kompetenzerwerb sinnvoll zu
integrieren, um damit einen vitalen Beitrag zu leisten zum sozialen Miteinander aller
Beteiligten der Schule.

Weitere Aspekte finden sich im Kapitel 2.2. (Grundsatze der fachmethodischen und
fachdidaktischen Arbeit)

Unterrichtsstruktur im Fach Musik

Die Schilerinnen und Schiler des Hansa-Gymnasiums erhalten im Sinne der Vorgaben der
APQSI fur das Fach Musik in der Sekundarstufe | Unterricht in den:

Klassen 5/6 2 Std. durchgehend
Klassen 8/9 2 Std. durchgehend

Klasse 10 2 Std. halbjahrlich im Wechsel mit Kunst



In der gymnasialen Oberstufe werden im Sinne der Vorgabe gemalR APO GOSt in der
EinflUhrungsphase i.d.R. zwei Grundkurse angeboten. In der Qualifikationsphase gibt es
einen bis zwei Grundkurse.

Alle Schilerinnen und Schiler haben die Mdglichkeit, an den Ensembles ihrer
Jahrgangsstufen als AG teilzunehmen. Zurzeit (Dezember 2019) gibt es folgende AGs:

o fUr die Jgst. 5-Q2 Hansa-Drummers

e flr die Jgst. 9-Q2 Oberstufenchor

o fur die Jgst. 8-Q2 Hansaband

o fUr die Jgst. 5-8 Musizieren mit Tablet und Smartphone
o fir die Jgst. 5-8 Gitarren-AG

Unterrichtende im Fach Musik

Die Fachkonferenz Musik besteht aktuell (Dezember 2019) aus 5 Lehrkraften mit der
Fakultas Musik. Der Fachkonferenzvorsitzende ist fur die organisatorischen Belange des
Faches in der Schule zustandig.

Unterrichtsbedingungen

Far den Klassen-, Kurs- und Ensembleunterricht steht im Abendgymnasium, dem derzeitigen
Unterrichtsort des Hansa-Gymnasiums, ein Musikraum (A301) zur Verfigung. Der Raum ist
ausgestattet mit 32 Einzeltischen und Stuhlen, einem Fliugel und einem PC. Der PC ist mit
einem Smartbaord und einem Beamer verbunden, was sowohl das Abspielen von
Musikbeispielen als auch den schnellen Zugriff auf verschiedene Medien ermdglicht . In dem
Raum befindet sich auRerdem ein OHP, eine Dokumentenkamera und ein Whiteboard.

Zusatzlich zu dem Fachraum kann auch die Aula fir den Musikunterricht genutzt werden,
besonders flir Bewegungs- und Ensembleaktivitaten sowie die AG-Arbeit. In der Aula steht
neben einem Fligel ein Schlagzeug; zusatzlich ist ein Mischpult mit Licht- und Soundtechnik
vorhanden.

In dem Vorbereitungsraum (A306), der auf der gleichen Etage wie der Musikraum liegt,
befinden sich Orffsches Grundinstrumentarium, 15 Keyboards, zwei Satze Boom-Whackers,
Percussionsinstrumente, ein Cajon, sechs Akustik-Gitarren und je eine E-Gitarre und ein E-
Bass.



Daruber hinaus stehen zwei Computerraume und die schuleigenen Tablets fur den Einsatz
im Musikunterricht zur Verfugung.

Im B-Trakt befinden sich weitere 15 Keyboards.

Konzerte / Auffilhrungen

In der Regel finden pro Schuljahr ein bis zwei Schulkonzerte statt, in denen sowohl die AGs,
einzelne Klassen bzw. Oberstufen-Kurse, Bands/Ensembles und einzelne Schiilerinnen und
Schuiler Werke unterschiedlicher Epochen und Stilrichtungen prasentieren. Zur Vorbereitung
finden fir einzelne Gruppen Intensivproben statt, die aulerhalb der Schule im
Schullandheim Niedersgegen durchgefihrt werden.

Des Weiteren finden regelmallig sogenannte Klassenkonzerte statt, in denen die
Schulerinnen und Schiler solistisch oder in Gruppen erarbeitete Musikstlicke im Klassen-
oder Kursverband vorfuhren.



2 Entscheidungen zum Unterricht

21 Unterrichtsvorhaben

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan besitzt den Anspruch,
samtliche im Kernlehrplan angefiihrten Kompetenzen abzudecken. Dies entspricht der
Verpflichtung jeder Lehrkraft, alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans bei den
Lernenden auszubilden und zu entwickeln.

Im Ubersichtsraster ,Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1) wird die fir alle Lehrerinnen und
Lehrer gemal® Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben
dargestellt. Das Ubersichtsraster dient dazu, den Kolleginnen und Kollegen einen schnellen
Uberblick (ber die Zuordnung der Unterrichtsvorhaben zu den einzelnen Jahrgangsstufen
sowie den im Kernlehrplan genannten Kompetenzen, Inhaltsfeldern und inhaltlichen
Schwerpunkten zu verschaffen. Um Klarheit fir die Lehrkrafte herzustellen und die
Ubersichtlichkeit zu gewahrleisten, werden an dieser Stelle nur die inhaltlichen
Schwerpunkte und einige exemplarische konkretisierten Kompetenzerwartungen
ausgewiesen, wahrend die Gesamtheit der konkretisierten Kompetenzerwartungen zu diesen
inhaltlichen Schwerpunkten erst auf der Ebene konkretisierter Unterrichtsvorhaben
aufgelistet wird. Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgrofe,
die nach Bedarf Uber- oder unterschritten werden kann. Um Spielraum fir Vertiefungen,
besondere Schilerinteressen, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer
Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten 0.8.) zu erhalten, wurden im Rahmen dieses
Hauscurriculums nur ca. 75 Prozent der Bruttounterrichtszeit verplant.

Referendarinnen und Referendaren sowie neuen Kolleginnen und Kollegen dienen diese vor
allem zur standardbezogenen Orientierung in der neuen Schule, aber auch zur
Verdeutlichung von unterrichtsbezogenen fachgruppeninternen Absprachen zu didaktisch-
methodischen Zugangen, facherubergreifenden Kooperationen, Lernmitteln und -orten sowie
vorgesehenen Leistungsuberprifungen.

Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der
Unterrichtsvorhaben  insgesamt alle  Kompetenzerwartungen des  Kernlehrplans
Bertcksichtigung finden.



Jahrgangsstufe 5.1

Unterrichtsvorhaben 5.1.1 (auch in 5.2.1 und 6.1.1)

Thema: Komm, spiel und sing mit! - Musik mit ,Klassenmusizierbausteinen“ gemeinsam
erleben

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Die Schilerinnen und Schiler

Rezeption
e beschreiben Gestaltungsmerkmale von Liedern und Songs unterschiedlicher Stile und
Kulturen im Hinblick auf den Ausdruck,

e deuten den Ausdruck einfacher Lieder und Songs auf der Grundlage von
Analyseergebnissen,

e beschreiben Gestaltungsmerkmale von Musik im Hinblick auf ihre Funktion in privaten und
offentlichen Kontexten,

Produktion
e entwerfen und realisieren einfache Textvertonungen im Hinblick auf Aussageabsicht und
Ausdruck,
Reflexion
e erlautern wesentliche Gestaltungselemente von Liedern und Songs im Hinblick auf
Textausdeutungen,

e beurteilen kriteriengeleitet Textvertonungen von Musik hinsichtlich der Umsetzung von
Ausdrucksvorstellungen.

Inhaltsfelder: Bedeutungen von Musik,
Verwendungen von Musik

Inhaltliche Schwerpunkte: Musik und Sprache: Lieder, Songs unterschiedlicher Stile
und Kulturen
Musik im funktionalen Kontext: Musik in privater
Nutzung; Musik im 6ffentlichen Gebrauch

Hinweise/Vereinbarungen:
¢ Einstiegsritual: kindgemafRe Stimmbildung an Liedern

¢ Unterrichtsvorhaben verteilt auf 2-3 Phasen im Schuljahr; erster Teil zu Beginn des
1. Hj.; zweiter Teil zur Vorbereitung der Weihnachtsfeier

e Liederauswahl nach einem Thema (Gemeinschaft in 1. Phase; Jahreszeiten,
Tageszeiten, kulturelle Brauche, ...)

e Anlegen eines Lied-Repertoires und Sammlung im Portfolio
e Einstimmiges Singen, einfache Zweistimmigkeit

Ordnungssysteme
e Rhythmik




musikalische Zeitgestaltung: Metrum, Takt, Rhythmus,
Taktordnungen: gerader und ungerader Takt, rhythmische Pattern

e Melodik
Bewegungen im Tonraum: Tonwiederholung, Tonschritt, Tonsprung

e Formaspekte
Formelemente: Strophe, Refrain

Zeitbedarf: ca. 20 Ustd. (verteilt auf 2-3 Phasen in den Jahrgangsstufen 5/6)

Unterrichtsvorhaben 5.1.2:

Thema: Da bewegt sich was — Musikalische Geschichten héren und gestalten

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Die Schilerinnen und Schiler

Rezeption

e beschreiben ausgehend vom Héreindruck die musikalische Darstellung au3ermusikalischer
Inhalte,

e analysieren und deuten einfache musikalische Strukturen im Hinblick auf die Darstellung
aullermusikalischer Inhalte,

e  beschreiben auf der Grundlage von Gestaltungselementen Zusammenhange von Musik und
Bewegung,

Produktion

e entwerfen und realisieren einfache musikalische Strukturen zur Darstellung
aulermusikalischer Inhalte,

e entwerfen und realisieren einfache musikbezogene Gestaltungen sowie Medienprodukte zur
Darstellung auRermusikalischer Inhalte,

e entwerfen und realisieren einfache Tanze und freie Choreografien zu Musik.

Inhaltsfeld: Bedeutungen von Musik

Inhaltliche Schwerpunkte: Musik und auRermusikalische Inhalte:
Programmmusik Musik und Bewegung: Choreografie

Hinweise/Vereinbarungen
* Instrumentenkonnotationen

*  Orchesterinstrumente

Ordnungssysteme:

e Melodik

Bewegungen im Tonraum: Tonwiederholung, Tonschritt, Tonsprung

¢ Notation
Standardnotation, Grafische Notation
Tonhohen,




Violinschlussel:
Stammténe

* Tempo
Tempoveranderung: ritardando, accelerando
* Dynamik, Artikulation

gleitene Ubergénge: crescendo, descrescendo

abgestufte Lautstarke: pp,p mp, mf, f, ff
Vortragsarten: legato, staccato

Bezug zum Medienkompetenzrahmen:

1. Bedienen und Anwenden
1.2 Digitale Werkzeuge

Zeitbedarf: 16 Std.

Summe Jgst. 5.1: ca. 28 Ustd. (verteilt auf 2-3 Phasen in den Jahrgangsstufen
5-6)

Jahrgangsstufe 5.2

Unterrichtsvorhaben 5.2.1:

Thema: Die Aufgaben der Musik im Musiktheater - Szenische Interpretation von Musik und
musikalische Interpretation von Szenen

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Die Schilerinnen und Schiler
Rezeption

e beschreiben subjektive Horeindrlicke bezogen auf die Wirkung von Musik in Verbindung mit
anderen Kunstformen,

e analysieren und deuten Gestaltungselemente von Musik hinsichtlich ihrer dramaturgischen
Funktionen in Verbindung mit anderen Kunstformen,

Produktion

e entwerfen und realisieren musikbezogene Gestaltungen im Rahmen dramaturgischer
Funktionen von Musik,

Reflexion

e erlautern dramaturgische Funktionen von Musik im Musiktheater.

Inhaltsfeld: Verwendungen von Musik

Inhaltliche Schwerpunkte: Musik in Verbindung mit anderen Kunstformen: Musiktheater




Hinweise/Vereinbarungen:

Auswahl einer Musiktheater-Komposition — evtl. in Bezug zum Opernbesuch

Horen und Anschauen von Ausschnitten aus dem thematisierten Musiktheater als
Einstiegsritual

Einfihrung in die Methode der szenischen Interpretation

Analyse und Deutung von Gesangsstimme/Orchesterbegleitung an ausgewahlten
Beispielen hinsichtlich ihrer dramaturgischen Funktion(en)

Inszenierung einer Szene im Playback-Verfahren, als Theater oder Film

Besuch einer Oper

Facherubergreifend mit Deutsch/Kunst

Instrumente im Orchester

Ordnungssysteme:

Klangfarbe, Sound
Stimmlagen

Formaspekte
Formprinzipien
Formtypen: ABA-Form

Melodik
Standardnotation: Violinschliissel, Tonhéhen, Stammtbne, Vorzeichen,
Rhythmik: Tondauern

Zeitbedarf: ca. 70 Ustd




Unterrichtsvorhaben 5.2.2:

Thema: Vom Markiplatz in den Prunksaal — Weltliche Musikaustibung im Mittelalter
und am Hofe zur Barockzeit

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Die Schulerinnen und Schiler

Rezeption
e beschreiben Gestaltungsmerkmale von weltlicher Musik des Mittelalters,
e beschreiben Ausdruck und Gestaltungsmerkmale von héfischer Musik des Barock,

e analysieren und deuten Gestaltungselemente héfischer Musik im Zusammenhang hoéfischen
Musiklebens,

Produktion
e realisieren einfache mittelalterliche Lieder,

e realisieren einfache Instrumentalsatze unter Bertcksichtigung des historischen
Zusammenhangs,

e entwerfen und realisieren einfache Tanze und freie Choreographien zu Musik,
Reflexion

e erlautern wesentliche Gestaltungselemente von weltlicher Musik des Mittelalters,

o erlautern wesentliche Gestaltungselemente von hoéfischer Musik des Barock,

e ordnen weltliche Musik des Mittelalters in den historischen Zusammenhang ein,

e ordnen hofische Musik des Barock in den historischen Zusammenhang ein.

Inhaltsfelder: Entwicklungen von Musik, Bedeutungen von Musik
Inhaltliche Schwerpunkte: Musik und historisch-kulturelle Einfllsse:
Weltliche Musik im Mittelalter ~Héfische Musik im Barock
Musik und Bewegung: Ténze
Hinweise/Vereinbarungen:

o Einstiegsritual: Hoéren von Musik des Mittelalters und des Barocks

o Erarbeitung typischer Merkmale mittelalterlicher und barocker Musik

e Kompositions-/ Improvisationsiibungen im Stile der Spielleute-Musik

¢ Klassenmusizieren von Mitspielsatzen

e Singen mittelalterlicher Lieder

o Einstudierung eines Menuett-Tanzes

o Klassenkonzert: Inszenierung einer ,Musik-Soirée im Schloss® mit Tanz, feudaler
Verkleidung, Klassenmusik...

e Exkursion: Besuch eines Schlosses oder einer Burg.

Ordnungssysteme:

¢ Formaspekte
Formtypen: Rondo, ABA-Form
* Dynamik, Artikulation




abgestufte Lautstéarke: pp,p mp, mf, f, ff

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd.

Summe Jgst. 5.2: ca. 20 Ustd.

Jahrgangsstufe 6.1

Unterrichtsvorhaben 6.1.1:

Thema: Das Leben und die Musik des 11jéhrigen Mozart - Vergleich mit der eigenen
musikalischen Biografie durch Recherche historischer Hintergriinde

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Die Schilerinnen und Schiler

Rezeption

e beschreiben Gestaltungsmerkmale von Musik im Zusammenhang mit biografischen
Begebenheiten einer Komponistin bzw. eines Komponisten,




Produktion

e realisieren einfache Instrumentalsatze unter Berticksichtigung des historischen
Zusammenhangs,

e entwerfen und realisieren einfache musikbezogene Gestaltungen und Medienprodukte unter
Berlcksichtigung des historischen Zusammenhangs,

Reflexion

e erlautern grundlegende Zusammenhange zwischen biografischen Begebenheiten einer
Komponistin bzw. eines Komponisten und Gestaltungsmerkmalen von Musik.
Inhaltsfeld: Entwicklungen von Musik

Inhaltliche Schwerpunkte: Musik und biografische Einflisse

Hinweise/Vereinbarungen:

o Einstiegsritual: Bekannte klassische Kompositionen

e Teamarbeit zum Recherchieren und Sammeln von biografischen und
zeitgeschichtlichen Dokumenten im Zusammenhang der ausgewahlten Komposition
mittels Internetrecherche und angemessene Aufbereitung des Materials

¢ Erarbeitung und Audioaufnahme eines Hoérspiels (z.B. ,Wer war Elise?*, ,Alla Turca®,
,Frahling in Venedig®,...)

¢ Konzentration auf populdre Musikkompositionen des Barock, der Klassik, Romantik.

Ordnungssysteme:

¢ Notation
Standardnotation: Tonhéhen, Tondauern

Violinschlissel: Stammténe, Vorzeichen

Bezug zum Medienkompetenzrahmen:
4. Produzieren und Prasentieren

4.1 Medienproduktion und -prasentation
4.2 Gestaltungsmittel

RV Verbraucherbildung: Bereich C: Medien und Information in der digitalen Welt

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd.

Unterrichtsvorhaben 6.1.2:

Thema: Das Bild macht den Klang — Bildvorlagen als Inspiration musikalischer

Gestaltung
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:Die Schiilerinnen und Schiiler

Rezeption
e analysieren und deuten einfache musikalische Strukturen im Hinblick auf die Darstellung




aufRermusikalischer Inhalte,

Produktion

entwerfen und realisieren einfache musikalische Strukturen zur Darstellung
aulermusikalischer Inhalte,

Reflexion

erlautern musikalische Darstellungsmittel von au3ermusikalischen Inhalten,

erlautern und beurteilen kriteriengeleitet Gestaltungsergebnisse im Hinblick auf die
musikalische Darstellung von auRermusikalischen Inhalten,

beurteilen kriteriengeleitet choreografische Gestaltungen zu Musik.

Inhaltsfeld: Bedeutungen von Musik

Inhaltliche Schwerpunkte: Musik und auRermusikalische Inhalte:

Programmmusik, Verklanglichung von Bildern
Musik und Bewegung: Choreografie

Hinweise/Vereinbarungen:

Einstiegsritual: Héren bildbezogener Musik

Vergleich von Programmmusiken zu einem Thema: z.B. ,Sonnenaufgang®...

Beispielhafte Auseinandersetzung mit einer Komposition: z.B. Mossolow
,Eisengielierei“, Honnegger ,Pacific 231“...

EinfUhrung in die Parameter-Analyse anhand von Ausschnitten
Nutzung des Keyboards zur musikalischen Gestaltung

Vertonung eines Bildes

Ordnungssysteme

Melodik
Intervalle der Stammtone
Skalen: Dur, Moll,

Klangfarbe, Sound
Ton, Klang, Gerédusch

Notation
Grafische Notation

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd.

Summe Jgst. 6.1: ca. 18 Ustd.

Jahrgangsstufe 6.2




Unterrichtsvorhaben 6.2.1:

Thema: Musik im 6ffentlichen Raum: Karneval
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Die Schilerinnen und Schiler

Rezeption

e beschreiben subjektive Horeindriicke bezogen auf Wirkungen von Musik in privaten und
offentlichen Kontexten,

e analysieren und deuten einfache Gestaltungselemente von Musik im Hinblick auf ihre
Wirkungen,

Produktion

e entwerfen und realisieren musikalische Gestaltungen und Medienprodukte mit bestimmten
Wirkungsabsichten fir Verwendungen im 6ffentlichen Raum,

Reflexion

e erlautern Zusammenhange von musikalischen Gestaltungsmitteln und ihren Wirkungen und
Funktionen,

e beurteilen Gestaltungsergebnisse hinsichtlich ihrer funktionalen Wirksamkeit,

e Dbeurteilen Verwendungen von Musik in privater Nutzung und im 6ffentlichen Raum.

Inhaltsfeld: Verwendungen von Musik

Inhaltliche Schwerpunkte: Musik im funktionalen Kontext: Musik im offentlichen Raum

Hinweise/Vereinbarungen:

e Einstiegsritual: Héren verschiedenartiger funktionaler Musik

e Erarbeitung von Merkmalen und Funktionen von Musik fir 6ffentliche Raume

¢ Einflhrung in die Funktionsweise und Handhabung von Musik-Apps zur Gestaltung
von Collagen und Strukturen typischer Hintergrundmusik

o Erstellung eines Medienprodukts am PC/Tablet zur musikalischen Raum-Gestaltung
(z.B. Fahrstuhimusik)

o Kiriteriengeleitete Beurteilung der Medienprodukte: Erarbeitung von Kriterien,
Anwendung intersubjektiver Bewertungsverfahren, Feedback-Methoden

Ordnungssysteme:

¢ Klangfarbe, Sound




Stimmlagen

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd.

Unterrichtsvorhaben 6.2.2:

Thema: Biihne frei!

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Die Schiilerinnen und Schuler
Rezeption
e beschreiben subjektive Horeindriicke bezogen auf Verwendungszusammenhage von Musik
e analysieren musikalische Strukturen im Hinblick auf ihre Wirkungen
e deuten musikalische Strukturen und ihre Wirkung hinsichtlich ihrer Funktion
Produktion
e entwerfen und realisieren klangliche Gestaltungen unter bestimmten Wirkungsabsichten
¢ realisieren einfache vokale und instrumentale Kompositionen in funktionalen Kontexten

e entwickeln, realisieren und prasentieren musikbezogene Gestaltungen in einem
Verwendungszusammenhang

Reflexion

e erlautern Zusammenhange zwischen Wirkungen von Musik und ihrer Verwendung

e beurteilen Gestaltungsergebnsse hinsichtlich ihrer funktionalen Wirksamkeit
Inhaltsfeld: Verwendungen von Musik
Inhaltliche Schwerpunkte: Privater und offentlicher Gebrauch; Musik und Biuhne
Hinweise/Vereinbarungen:

¢ Sinnvolles Auswahlen eines Konzertbeitrags

e Einlben des Konzertbeitrags (allein bzw. in der Gruppe)

o Auffihrung des Konzertbeitrag vor der Klasse

e Einuben von Blihnenprasenz

e Umgang mit Lampenfieber

e Einlben des aktiven, respektvollen Zuhdrens, bzw. des aufmerksamen Betrachtens
der Vorfuhrung anderer

Ordnungssysteme:




* Praktisches Erfahren und Eintiben des Umgangs mit musikalischen
Grundparametern beim Proben und Aufflihren

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd.

Summe Jgst. 6.2: ca. 22 Ustd.




Jahrgangsstufe 8.1

Unterrichtsvorhaben 8.1.1
Thema: Keiner schmeckt mir so wie dieser — Musik und Werbung

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Die Schilerinnen und Schiler

Rezeption

e beschreiben differenziert Gestaltungsmerkmale und Wirkungen von Musik iin der Werbung

e analysieren und interpretieren musikalische Gestaltungsmerkmale in der Werbung im
Hinblick auf ihre Wirkungen

|Produktion
e entwerfen und realisieren adressatengerecht Musik fur eine Werbeproduktion mit digitalen
Werkzeugen.

Reflexion

e erlautern und beurteilen Zusammenhange zwischen musikalischen Gesstaltungsmitteln und
ihren Wirkungen im Rahmen von Werbung.

e erlautern und beurteilen den funktionalen Einsatz von Musik in der Werbung im Hinblick auf
Absichten und Strategien.

Iinhaltsfelder: Verwendungen von Musik

linhaltliche Schwerpunkte: Musik im funktionalen Kontext: Musik in der Werbung

[IOrdnungssysteme
e Melodik
o Intervalle, klein, rein, gro3, vermindert, GbermaRig
o Diatonik

RV Verbraucherbildung: Bereich C: Medien und Information in der digitalen Welt
Gesellschaftlichen Einflissen auf Konsumentscheidungen (Z2)

Zeitbedarf: ca. Ustd.




Unterrichtsvorhaben 8.1.2:

Thema: Musik anderer Kulturen

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Die Schilerinnen und Schler

Rezeption

e beschreiben differenziert Ausdrucks- und Gestaltungsmerkmale von Kompositionen vor dem
Hintergrund historisch-kultureller Kontexte

e analysieren und interpretieren Kompositionen im Hinblick auf n historisch-kulturelle Kontexte

e beschreiben und analysieren von Musik einer anderen Kultur vor dem Hintergrund des
jeweiligen kulturellen Kontextes

VProduktion
e realisieren Musizierweisen anderer Kulturen
IRelexion

« erldutern wesentliche Gestaltungsmerkmale von Musik anderer Kulturen vor dem
Hintergrund interkultureller Aspekte

Inhaltsfeld: Entwicklungen

Inhaltliche Schwerpunkte: Musik im interkulturellen Kontext: Musik anderer Kulturen

[Hinweise/Vereinbarungen:
¢ Einstiegsritual: Héren von ,unbekannter Musik

IOrdnungssysteme:

¢ Rhythmik
o ametrische Musik

o Polyrhythmik

e Klangfarbe, Sound
Klangerzeugung, Klangveranderung

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd.

Summe Jgst. 8.1:

Jahrgangsstufe 8.2

Unterrichtsvorhaben 8.2.1:

Thema: Populédre Musik der 50er und 60er Jahre/Coverversionen

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:




Die Schulerinnen und Schiler

Rezeption

e analysieren und interpretieren Kompositionen im Hinblick auf historisch-kulturellen Kontexte

e  beschreiben Gestaltungsmerkmale von Coverversionen im Vergleich zu
Originalkompositionen

e analysieren und interpretieren musikalische Bearbeitungen (Coverversdionen) im Hinblick auf
Deutungen der Originalkompositionen.

VProduktion
e realisieren stiltypische Elemente von Popmusik

e entwerfen und realisiereren Bearbeitungen von Musik mit Instrumenten und digitalen
Werkzeugen als kommentierende Deutungen des Originals.

IReflexion

e erldutern und beurteilen populdre Musik der 1950er und 1960er Jahre als Ausdruck
Jjugendkultureller Bewegungen

« erldutern und beurteilen kriteriengeleitet Bearbeitungen von Musik (Coverversionen) im
Hinblick auf Deutungen des Originals

«  beurteilen Bearbeitungen von Musik im Hinblick auf Fragestellungen des Urheber- und
Nutzungsrechts (Lizenzen).

Inhaltsfeld: Entwicklungen

Inhaltliche Schwerpunkte: Musik im historisch-kulturellen Kontext

Hinweise/Vereinbarungen:

o Einstiegsritual:

[Ordnungssysteme:

e Rhythmik
Beat/Off-Beat
Groove

e Harmonik
Dreikldnge

Dur, Moll
Einfache Kadenz

¢ Klangfarbe, Sound
Klangerzeugung
* Notation
Akkordbezeichnungen




*  Formaspekte
Formtypen:
Variation

IRV Verbraucherbildung: Bereich A: Finanzen, Marktgeschehen, Verbraucherrecht

JPolitisch-rechtlichen und soziobkonomischen Rahmenbedingungen (Z4)

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd.

Unterrichtsvorhaben 8.2.2:

Thema: Musikvideos

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

IDie Schiilerinnen und Schiler

IRezeption

e analysieren das Verhaltnis von visueller und musikalischer Gestaltung im Musikvideo.
VProduktion

e entwerfen und realisieren ein Musikvideo mit digitalen Werkzeugen.

IReflexion

e erlautern und beurteilen die visuelle Beeinflussung der Musikwahrnehmung im Musikvideo.

Inhaltsfeld: Verwendungen von Musik

Inhaltliche Schwerpunkte: Musik in Verbindung mit anderen Medien

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd.

Summe Jgst. 5.2: ca. 20 Ustd.




Jahrgangsstufe 9.1

Unterrichtsvorhaben 9.1.1:

Thema: Filmmusik

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Die Schilerinnen und Schiler

Rezeption

e analysieren und interpretieren Musik hinsichtlich ihrer Funktionen im Film.
VProduktion

e entwerfen und realisieren musikalische und musikbezogene Gestaltungen im Hinblick auf
dramaturgische Funktionen im Medium Film

VReflexion

e erlautern umd beurteilen Musik hinsichtlich ihrer Funktionen in Verbindung mit dem Medium
Film.

Inhaltsfeld: Verwendungen von Musik

Inhaltliche Schwerpunkte: Musik in Verbindung mit anderen Medien

[Hinweise/Vereinbarungen:

[Ordnungssysteme:
* Harmonik
o Cluster

* Formaspekte
Verarbeitungstechniken: motivische Arbeit

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd.

WUnterrichtsvorhaben 9.1.2:

Thema: Musik um 1900 und Neue Musik

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Die Schilerinnen und Schiler

Rezeption

e beschreiben differenziert Ausdrucks- und Gestaltungsmerkmale von Kompositionen vor dem
Hintergrund historisch-kultureller Kontexte




e analysieren und interpretieren Kompositionen im Hinblick auf historisch-kultureller Kontexte.

e analysieren und interpretieren Kompositionen Neuer Musik im Hinblick auf innovative
Aspekte.

VProduktion
e entwerfen und realisieren Gestaltungskonzepte aus dem Bereich der Neuen Musik

IReflexion
e erlautern und beurteilen Zusammenhange von Musiik, Bildenden Kunst und Gesellschaft um
1900.

e erlautern und beurteilen Konzeptionen von Neuer Musik im Hinblick auf Aspekte der
Innovation.

Inhaltsfelder: Entwicklungen von Musik

Inhaltliche Schwerpunkte: Musik im historisch-kulturellen Kontext:

[Ordnungssysteme:
e Melodik
Chromatik

e Dynamik/Artikulation
Akzente, Spielweisen
Vortragsbezeichnungen

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd.

Summe Jgst. 6.1: ca. 18 Ustd.

Jahrgangsstufe 9.2

Unterrichtsvorhaben 9.2.1:

Thema: / got the Blues...

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Die Schilerinnen und Schiler

Rezeption

e beschreiben und analysieren Gestaltungsmerkmale von Bluesmusik.




e beschreiben und analysieren Ausdruck und Gestaltungsmerkmale des Jazz vor dem
Hintergrund des interkulturellen Kontextes.

VProduktion
e realisieren einfache Blues- und Jazzimprovisationen.
IReflexion

e erlautern wesentliche Gestaltungsmerkmale des Blues vor dem Hintergrund soziokultureller
Entwicklungen.

o erlautern wesentliche Gestaltungsmerkmale des Jazz vor dem Hintergrund transkultureller
Entwicklungen.

Inhaltsfeld: Verwendungen von Musik
Inhaltliche Schwerpunkte: Musik im historisch-kulturellen Kontext

Musik im interkulturellen Kontext

[Hinweise/Vereinbarungen:

IOrdnungssysteme:
e Melodik
Bluesskala
Pentatonik

¢ Harmonik

Bluesschema

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd.

Unterrichtsvorhaben 9.2.2:

Thema: Kunstlied/Rap

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

IDie Schiilerinnen und Schuler




IRezeption

e beschreiben differenziert wesentliche Gestaltungsmerkmale von Kunstliedern im Hinblick auf
den Ausdruck.

e analysieren und interpretieren Kunstlieder im Hinblick auf Textausdeutungen

e beschreiben und interpretieren differenziert wesentliche Gestaltungsmerkmale im Rap im
Hinblick auf den Ausdruck.

|Produktion

e entwerfen und realisieren musikalische Gestaltungen zu Textvorlagen.

e entwerfen und realisieren eigene Raps als Deutungen vorgegebener Sujets.
[Reflexion

e erlautern und beurteilen wesentliche Gestaltungselemente von Kunstliedern im Hinblick auf
Textausdeutungen.

e erlautern und beurteilen wesentliche Gestaltungselemente von Rap im Hinblick auf die
Umsetzung von Sujets.

e erlautern und beurteilen kriteriengeleite4t eigene Gestaltungsergebnisse im Hinblick auf
Textausdeutungen.

lInhaltsfeld: Bedeutungen

linhaltliche Schwerpunkte: Musik und Sprache

[Hinweise/Vereinbarungen:

[IOrdnungssysteme:

e Notation
o Bassschlussel

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd.

Summe Jgst. 9.2: ca. 22 Ustd.




Jahrgangsstufe 10.1

Unterrichtsvorhaben 10.1:

Thema: Sinfonie/Wiener Klassik

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Die Schilerinnen und Schiler

Rezeption

e beschreiben differenziert wesentliche Gestaltungsmerkmale einer Sinfonie im Hinblick auf den
Ausdruck

e analysieren und interpretieren motivisch-thematische und formale Gestaltungen einer Sinfonie
im Hinblick auf den Ausdruck.

VReflexion

e erlautern wesentliche Gestaltungselemente einer Sinfonie im Hinblick auf Deutungsansatze.
e erlautern Stilmerkmale von Musik der Wiener Klassik in ihnrem historisch-kulturellen Kontext.

linhaltsfeld: Bedeutungen von Musik

Entwicklungen von Musik

lIinhaltliche Schwerpunkte: Instrumentalmusik

[Ordnungssysteme:

e Fomaspekte

Formelemente: Motiv, Thema

Verarbeitungstechniken: motivische Arbeit

Formtypen: Sonatenhauptsatzform

¢ Notation

Partitur




e Tempo

Tempobezeichnungen

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd.

Unterrichtsvorhaben 10.2:

Thema: Musik mit politischer Botschaft

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

IDie Schiilerinnen und Schiler

Rezeption

e analysieren und interpretieren musikalische Gestaltungelemente im Hinblick auf politische
Botschaften.
VProduktion

* entwerfen und realisieren eigene Raps unter Verwendung digitaler
Werkzeuge

Reflexion

e erlautern und beurteilen Funktionen von Musik mit politischen Botschaften.

IInhaltsfeld: Verwendungen von Musik

Iinhaltliche Schwerpunkte: Musik im funktionalen Kontext: Musik mit politischer Botschaft

[Ordnungssysteme:

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd.

Summe Jgst. 10.2: ca. 22 Ustd.




2.2 Grundsatze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit

Fachliche Grundsétze:

Fachbegriffe (die verbindliche Liste s.u.) werden den Schilern alters- und situationsbedingt
angemessen vermittelt. Sie sind an musikalische Fachinhalte gebunden und werden im
Wesentlichen in ihren Kontexten anwendungsbezogen erarbeitet.

1.

Fachmethoden (z.B. Musikanalyse) werden immer durch die inhaltlichen Kontexte motiviert
und nur in ihnen angewendet (keine Musikanalyse um der Musikanalyse willen).

Die Fachinhalte und die darin thematisierte Musik soll die musikkulturelle Vielfalt
widerspiegeln. Im Zentrum steht dabei zunachst (vor allem in der Jgst.5) die Musik der
abendlandischen Musikkultur, wobei der Fokus zunehmend mehr im Sinne der
interkulturellen Erziehung erweitert wird.

Der Unterricht soll vernetzendes Denken férdern und deshalb phasenweise
handlungsorientiert, facherubergreifend und ggf. auch projektartig angelegt sein.

Der Unterricht ist grundsatzlich an den Kompetenzen der Schulerinnen und Schuler
orientiert und knlpft an deren Vorkenntnissen, Interessen und Erfahrungen an. Dies betrifft
insbesondere das Instrumentalspiel. Schilerinnen und Schiler mit entsprechenden
Fahigkeiten sollen im Unterricht ein adaquates Forum erhalten, ohne dass die anderen
dadurch benachteiligt werden.

Der Unterricht ist problemorientiert und soll von realen Problemen ausgehen.

Die Lerninhalte sind so (exemplarisch) zu wahlen, dass die geforderten Kompetenzen
erworben und gelbt werden kénnen bzw. erworbene Kompetenzen an neuen Lerninhalten
erprobt werden koénnen. In der Benutzung der Fachterminologie ist auf schwerpunktartige
und kontinuierliche Wiederholung zu achten.

Dokumentationsformen

o Fdhrung einer Din-A4-Sammelmappe/Heft durchgehend fir die Jgst. 5-6 und 8-10
(Ziele neben der Sammlung von Unterrichtsmaterial: individuellen Ordnungssinn
entwickeln, regelmafiges bearbeiten, individuelle Lésungen finden, Bewertungskriterien
entwickeln)



o Fuhrung eines Materialordners durchgehend fur die gymnasiale Oberstufe



Fachterminologie

Die Fachkonferenz Musik verstandigt sich darauf, dass die Schulerinnen und Schuler im Laufe der
Sekundarstufe | ein einheitliches Repertoire an Fachterminologie anlegen, welches im Verlauf der
gymnasialen Oberstufe kontinuierlich erweitert wird. Dieses ist nicht Inhalt des Unterrichts, sondern
integrativer Bestandteil der inhaltlichen Auseinandersetzungen mit Musik. Es wird eine
Beschrankung auf die wichtigsten Termini vereinbart, die in immer neuen Zusammenhangen
eingebracht und benannt werden. Der Umgang mit schriftlicher Notation wird schrittweise erlernt
Uber die grafische Notation und wird ausschlie3lich funktional eingesetzt: zur Veranschaulichung
von Gegebenheiten musikalischer Strukturen; als Mittel zur Reproduktion musikalischer
Gestaltungsideen.

Im Bereich der ,Ordnungssysteme musikalischer Parameter” wird in den Jgst.5/6 der Schwerpunkt
auf den Parametern Rhythmik, Melodik, Dynamik und Klangfarbe liegen, wobei diese in den
Jgst.7-10 immer wieder benutzt werden. Der Parameter Harmonik und Teile von Klangfarbe sowie
Form-Aspekte werden im Wesentlichen in den Jgst.7-10 eingebracht.

In der Einfuhrungsphase der gymnasialen Oberstufe werden diese in zunehmend komplexe
Zusammenhange eingebettet. Dieses bildet die Grundlage fur die zielgerichtete
Auseinandersetzung mit musikalischen Strukturen in der Qualifikationsphase.



2.3 Grundsatze der Leistungsbewertung und Leistungsriickmeldung

Neben den Vorgaben des Kernlehrplans Musik und der ASchO verstéandigt sich die
Musikfachschaft auf folgende Grundsatze und Absprachen:

* Fur die Schilerinnen und Schiler soll im Unterricht eine deutliche Unterscheidung von
Lern- und Leistungssituation gemacht werden. Dies gilt insbesondere im Prozess von
Gestaltungsverfahren.

» Die Bewertung der zu fiilhrenden Sammelmappe erfolgt nach zuvor festgelegten Kriterien.

» Pro Halbjahr maximal zwei schriftiche Ubungen zur Uberprifung der zu erlangenden
Kompetenzen

» Schulerinnen und Schiler mit besonderen instrumentalen Fahigkeiten sollen diese im
Unterricht einbringen kénnen.

* Bei der Bewertung von Gestaltungsaufgaben werden sowohl der Prozess, das Produkt und
die Prasentation in einem angemessenen Verhaltnis bertcksichtigt.

2.4 Lehr- und Lernmittel
Arbeitsbiicher
* Klasse 5/6:
o MusiX
o Spielpléne 5/6
* Klasse 7-10
o Musikbuch 2
o Die Musikstunde 9/10
Liederbiicher
* Sing & Swing
Partituren

s. Liste Fachkonferenzvorsitz

Fachbiicher

DTV Atlas






3 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsuibergreifenden Fragen

Mogliche Zusammenarbeit mit anderen Fachern
Facherlbergreifende Jahrgangsstufen-Partitur

UV Musik andere Facher UV Musik andere Facher
5.1 |uvsi.2 Fach Deutsch

Die Aufgaben der Musik
im Musiktheater -
Szenische Interpretation
von Musik und
musikalische
Interpretation von
Szenen

6.1 | uve.1.2 Fach Kunst UV 6.1.2 Fach Geschichte

Das Bild macht den
Klang — Bildvorlagen als
Inspiration musikalischer
Gestaltung

8 uv 8.1.1 Fach Deutsch uvs.2.2 Fach Sport
Musikvideos

Keiner schmeckt mir so
wie dieser — Musik und

Werbung
9 Uv 9.1.2 Facher Geschichte, Kunst | UV 9.2.1 Fach Englisch
Musik um 1900 und Neue I got the Blues
Musik
UV 9.2.2 Kunstlied Fach Deutsch
10 UV 10.2 Musik mit Facher Geschichte und

politischer Botschaft Wirtschaft/Politik

4 Qualitatssicherung und Evaluation

Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Gré3e dar, sondern ist als ,dynamisches Dokument* zu
betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu Uberpriufen, um ggf. Modifikationen
vornehmen zu kénnen. Die Fachkonferenz tragt durch diesen Prozess zur Qualitatsentwicklung
und damit zur Qualitatssicherung des Faches bei.

MaRnahmen der fachlichen Qualitatssicherung:

Das Fachkollegium Uberpruft kontinuierlich, inwieweit die im schulinternen Lehrplan vereinbarten MaRnahmen
zum Erreichen der im Kernlehrplan vorgegebenen Ziele geeignet sind. Dazu dienen beispielsweise auch der
regelmafllige Austausch sowie die gemeinsame Konzeption von Unterrichtsmaterialien, welche hierdurch
mehrfach erprobt und bezlglich ihrer Wirksamkeit beurteilt werden.

Kolleginnen und Kollegen der Fachschaft (ggf. auch die gesamte Fachschaft) nehmen regelmallig an
Fortbildungen teil, um fachliches Wissen zu aktualisieren und padagogische sowie didaktische
Handlungsalternativen zu entwickeln. Zudem werden die Erkenntnisse und Materialien aus fachdidaktischen
Fortbildungen und Implementationen zeitnah in der Fachgruppe vorgestellt und fiir alle verfligbar gemacht.



Feedback von Schilerinnen und Schiilern wird als wichtige Informationsquelle zur Qualitatsentwicklung des
Unterrichts angesehen. Sie sollen deshalb Gelegenheit bekommen, die Qualitat des Unterrichts zu evaluieren.
Daflir kann das Online-Angebot SEFU (Schiler als Experten flr Unterricht) genutzt werden (www.sefu-
online.de, Datum des letzten Zugriffs: 17.01.2020).

Uberarbeitungs- und Planungsprozess:

Eine Evaluation erfolgt jahrlich. In den Dienstbesprechungen der Fachgruppe zu Schuljahresbeginn werden
die Erfahrungen des vorangehenden Schuljahres ausgewertet und diskutiert sowie eventuell notwendige
Konsequenzen formuliert. Die vorliegende Checkliste wird als Instrument einer solchen Bilanzierung genutzt.
Nach der jahrlichen Evaluation (s.u.) finden sich die Jahrgangsstufenteams zusammen und arbeiten die
Anderungsvorschlage fiir den schulinternen Lehrplan ein. Insbesondere versténdigen sie sich Uber alternative
Materialien, Kontexte und die Zeitkontingente der einzelnen Unterrichtsvorhaben.

Die Ergebnisse dienen der/dem Fachvorsitzenden zur Rickmeldung an die Schulleitung und u.a. an den/die
Fortbildungsbeauftragte, aulerdem sollen wesentliche Tagesordnungspunkte und Beschlussvorlagen der
Fachkonferenz daraus abgeleitet werden.

Checkliste zur Evaluation

Zielsetzung: Der schulinterne Lehrplan ist als ,dynamisches Dokument® zu sehen. Dementsprechend sind die
dort getroffenen Absprachen stetig zu Uberprifen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu kénnen. Die
Fachschaft tragt durch diesen Prozess zur Qualitatsentwicklung und damit zur Qualitatssicherung des Faches
bei.

Prozess: Die Uberpriifung erfolgt jahrlich. Zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vergangenen
Schuljahres in der Fachkonferenz ausgetauscht, bewertet und eventuell notwendige Konsequenzen formuliert.

Die Checkliste dient dazu, mdgliche Probleme und einen entsprechenden Handlungsbedarf in der fachlichen
Arbeit festzustellen und zu dokumentieren, Beschlisse der Fachkonferenz zur Fachgruppenarbeit in
Ubersichtlicher Form festzuhalten sowie die Durchfiihrung der Beschllisse zu kontrollieren und zu reflektieren.
Die Liste wird als externe Datei regelmallig Uberabeitet und angepasst. Sie dient auch dazu,
Handlungsschwerpunkte fir die Fachgruppe zu identifizieren und abzusprechen.

Handlungsfelder Handlungsbedarf Verantwortlich Zu
erledigen
bis

Ressourcen

raumlich Unterrichts-

raume
Bibliothek
Computerraum
Raum fir
Fachteamarbei
t

materiell/ Lehrwerke

sachlich Fachzeitschrift
en
Gerate/ Medien
Kooperation bei
Unterrichtsvorhaben



http://www.sefu-online.de/
http://www.sefu-online.de/

Leistungsbewertung/
Leistungsdiagnose

Fortbildung

Fachspezifischer Bedarf

Fachtibergreifender Bedarf




	3 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen
	4 Qualitätssicherung und Evaluation
	Handlungsbedarf
	Verantwortlich
	Zu erledigen bis
	Ressourcen
	Kooperation bei Unterrichtsvorhaben
	Leistungsbewertung/
	Fortbildung
	Fachspezifischer Bedarf
	Fachübergreifender Bedarf



